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Unser Widerstand geht weiter 
Unterschriften von BMHS-Lehrer/innen bereits bei Demo gesammelt 
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Lehrerdienstrecht: Gewerkschaft mit Bürgerinitiative für Aufhebung 
  
Utl: Die 500 notwendigen Unterstützer sind schon beisammen - Weitersammeln bei    
      "Großdemo" der GÖD 
  
Wien (APA) - Nach Dienststellenversammlungen und Informationsoffensive setzen 
die Lehrervertreter nun auf ein neues Mittel, um sich gegen das gestern, Dienstag, im 
Parlament beschlossene neue Dienstrecht zu wehren: Die fünf Teilgewerkschaften 
haben eine Bürgerinitiative gestartet, in der sie dessen Aufhebung fordern, berichtet 
der "Standard" am Mittwoch in seiner Online-Ausgabe. 
  
Paul Kimberger (FCG), Chefverhandler beim Dienstrecht und Chef der ARGE Lehrer, 
sieht die Bürgerinitiative als "weiteres gewerkschaftliches Mittel, damit die Dinge, die 
uns fehlen, ins neue Dienstrecht hineinkommen". Die für die Behandlung im 
Parlament nötigen 500 Unterstützer haben die Lehrervertreter bereits beisammen, 
bei der "Großdemo" der GÖD in Wien sollen weitere Unterstützer zum Unterzeichnen 
motiviert werden. 
  
Die Lehrer fordern laut Bericht etwa eine neue Lehrerarbeitszeitstudie, 13.500 
zusätzliche Unterstützungsposten (Sekretariatskräfte, Schulsozialarbeiter und -
psychologen etc.) und "moderne Arbeitsplätze". 
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